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Nachtrag zur Abhandlung"

„Die palaearktischen Arten der Gattung

Zygaena F."

Von
Clemens Dz i urzy n ski, Wien.

Zu meiner Abhandlung „Die palaearktischen Arten der
Gattung Zygaena F." in der Berliner p]ntomoIogischen
Zeit Schrift, Band LIH, Jahrgang 1 90 8, p. 1-GO sind folgende

Nachträge und Berichtigungen zu verzeichnen.

I. Nachträge.
Neue Formen.

15. Z. trifolii Esp.

j.j. i'orma vmgneri Dz. i. ]., Jahresbericht W. E. V. 1908

( forma minoides-hrunnea.).

Die rote Färbung ist hier katt'eebraun wie bei Z. filipen-

dnlae forma cJiri/santheiiti Bkh. — l'undort Westfalen.

22. Z. fili|)cii(luljic L.

m. m. Forma lalo-conßuens Kelec. Entomologische Zeitschrift

Guben V 1887 p. 21, (hierher gehört höchstwahrscheinlich

auch forma conjuncta Tutt).

Vorderflügel ganz rot. Es sind also die roten Flecke

zusammen- und auseinandergeflossen, so dass die Grund-

farbe nur am Rande des Flügels zu sehen ist. — Als Fund-

ort ist Ungarn angegeben, wahrscheinlich aber überall

unter der Hauptform vorkommend.
56. Z. scovitzii Men.

b. b. Forma nov. nigra m.

Unter der tyi)ischen l-'orm kommen Stücke ohne den

roten Leibring, mit sehr kleinen Flecken vor, die nur

wenig weiss umrandet sind; es sind dies also verdunkelte

Stücke von forma scparata Stg. ohne den roten Leibring.

tili. Z. l'aiista L.

k. I'^orma pygmaeoides Blachier. — Ann. Soc. Ent. de France

190G p. 22.

Kleine Form, aus Frankreich (Pyrenäen).
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70. Z. cariiioliea Sc.

0.0. Forma vellap Aigner, Rov. Lajx')!; Budapest 1899, p. IO.t

Eine Form der FJntwicklungsrichtung von amoena Stg.,

bei der die roten Flecke des Vorderflügels zusammen-
geflossen sind. Der Flügel ist also weiss, nur am Rande
ist die dunkle Grundfarbe ersichtlich. — Fundort: Ungarn.
— In meiner Sammlung habe ich ein Stück dieser Form,
d;is ich bei Wien (Kritzendorfj am 18. VIJ. 1007 fing.

Auch Coli. Bohatsch, Mödling 10. 8. 1907.

e. e. Forma lahagei Oberth. i. 1.

Eine kleine lichtrote Form aus Algerien mit roten Flecken,

die isoliert stehen und fein weiss umrandet sind. Die

Hinterflügol haben einen schwarzen Saum, der am Distal-

rande stark eingebuchtet ist. die Spitze ist breiter scliwarz

gerandet. Fundort: Nordafrika (Algerien).

f. f. 1^'orma transiens Stg.

Im Süden, besonders in Dalmatien. kommen Stücke vor,

welche sich durch ihre Grösse auszeichnen, der rote

Leibring fehlt jedoch. Da man Stücke von Formen,

deren Abdomen in der Regel rotgegürtelt ist, ohne diesen

Gürtel als forma nigra zu benennen pflegt, so könnte man
diese Form als transiens-nigra bezeichnen. Diese Form
ist nicht selten Mitte bis Ende Juni in Krain, Dalmatien

seltener in Herzegowina zu finden.

li. Berichtigungen und Zusätze.
Seite 12. Z. ciivieri F. forma totisrubra soll heissen toteiruhra.^)

Seite If). No. M d. Z. piirpuralis forma ruhicundus Ilbn. ist zu

Z. rubieiiiidus Hbn., Seite 14, zu stellen.

Seite l<s. No. 8 i. Z. seabiosae forma conjuncta Calb. — liier soll

Deutche ent. Zeit. Lep. (Iris) VIII pag. 206 als Ur-

beschreibung angeführt sein. Die Diagnose soll lauten:

Flecke 2 und 4 fast stets, Flecke o und 5 selten ver-

bunden, Fleck f) ist, wenn alleinstehend, häufiger läng-

lich oder oval.

Seite 19. No. 9. Z. contamiiiei B., Autor: „Rondoii" soll „Rondou"

heissen. Fundort: Pyrenäen.

Seite 20. No. 10 f. Z. sarpeilon forma „vem\etensis" Ob. soll

„vemeten-ns" heissen

') Wortbildiino- auf ausdriickliclion Wunsch des Autors — I). Redakt.
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Seite 20 No. 11 c. Z. favonia forma axirata Blachier. - Bei der

Hcpclireibuiig der gelben Form ist liinzuzufügen .- die

schwarze Grundfarbe ist gelblich angehaucht.

Seite 22. No. 14 d. Z. wagiieri forma „achill^oides" Wgr. soll

„achilloides" heissen.

Seite 24. No. 1.') j.j. Einzureihen: l'^oima wa<jneri Dz. {)innoitles-

briinnea)

Seite 2f). No. Iß. Z. „sericiati" soll „seri:«iati" heissen.

Seite 20. No. 19 f. Z. stoechartis forma „hadjnxna' soll „hadjimi"

heissen.

Seite 20. No. 10 g. Z. stoechadis forma rubra Dz. — „aber mit

etwas grösseren, karminroten statt ziegelroten Flecken"

soll heissen: „Alle G Flecke und auch die Ilintorflügel

sind karminrot, letztere mit schmalem Saum."

Seite 'My No. 20 f. Z. Cynarae forma genistne H. S. — Hei der

Beschreibung — „dünnbeschuppte Abart" — ist zuzu-

setzen — „auch oft ohne den roten Leibring."

Seite 31. No. 22 m. m. Z. (ilipeiiiliilae einzusetzen: l"'ormn laio-

conjlnens Kclcczenyi.

Seite o2. No. 22 o. Z. ülipeiidiilae forma wirtWHi: Am Grossglockner

vorkommend.

Seite H2. No. 22 q. Z. (ilipeiululae forma Udti Beb. hippo-

crepidis Steph. (nicht hippocrepidis Hiibn.)

Seite 38. No 22 s. Z. filipeiidulae forma ra)idntrn Ld. — I'und-

ort: haupts.ächlich Antiochia (Syrien).

Seite 38. No. 25 p. Z. ephialtes forma gvünneri Ilsko. soll <jünneri

heissen. (Nach Dr. Anton Günner, in Wien).

Seite 42. No. 20 g. Z. incliloti forma daeiea Car. — Bei der

Beschreibung: „llintorHügel mit rotem Leil)ring" soll es

richtig lioissen:
,
Hinterleib mit rotem Bing."

Seite 45. No. 37 c. Z. cuvieri forma tot<*rid>ra Dz. soll es heissen

toti\rid>ra.

Seite 4(>. No. 40 b. Z. taniara forma rubra. Als Autor ist nicht

B.- II aas, sondern Bebel anzuführen.

Seite 50 No. 50. Z. scovitzii Men. lOs ist einzuschalten: sog-

diana Frsch.

Seite 53. No. 05 c. Z. hilaris forma „onnnides" soll heissen „ono-

nidis."

Seite 55. No. 60 g. g. Z. faiista einzuschalten: p-orma pygmaeoidcs

Blachier. An. Soo. Ent. de France löOG p. 22.

Seite 55. No. 70 e. Z. caniiolica forma venusta Schulz „Häufig

unter der Hauptform" soll richtig heissen „Sehr selten

unter der Ilauptform."
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Seite 57. No. 70 ii. u. Z. caruiolica einzuschalten: Forma lahagei

Oberth. i. 1.

Seite 57. No. 70 q. Z. caruiolica forma vüngeli „Schulz" soll richtig

heissen vangeü „Aigner". (Rov. Lapok, Mai 1906).

Seite 57. No. 70 s. Z. caruiolica forma „appenina" soll heissen

„apenwxina."

Seite 60. Fig. 9. Z. dorycnii 0. ist das Wort „Sachsen,, zu streichen

und „Südrussland" einzusetzen.

Seite 60. Vorletzte Zeile „Fig. 21" soll „Fig 20" heissen.

17a
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